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Sonntagsgedankerr.
Dem Glück entgegen.

Meinen wir wirklich , das frohe Ahnen , das zur Weih¬
nachtszeit in den Kinderstuben anfängt , sei nur für die
kurze Weihnachtsberrlichkeit der Christfesttage? Gott fei
Dank , es ist mehr ! An den Kindern und an den
Weihnacbtsklängen sollen wir aufhorchen lernen auf die
schönste und verborgenste Wahrheit , die es sür Menschen¬
kinder gibt : es geht dem Glück entgegen — denn es
steht Gott entgegen!

Paul Jäger.

Deutsche Antwortnoten
an den Verband.

! Selbstschutz und Einwohnerwehr.
Wie WTB . meldet, ist dem Vorsitzenden der Ueber-

wachungskommission, dem französischen General Rol¬
let in Berlin am 9 . Dezember eine Antwortüstc ans
die von chm übergebene Note vom 12 . Oktober Mge-b
stellt worden Tie Neichsregierung erklärt , aus dem Frie-
densvertrag könne das Verlangen . Selb st schutzor-
ganisationen aufzulösen, die keinen militärischen
Charakter tragen , nicht hergeleitet werden ; Deutschland
habe eine völkerrechtliche Verpflichtung dazu niemals
anerkannt Tie Selbstschutzorganisationen dieser Art seien
eine innere Angelegenheit des Reichs, sie werden nur
solange bestehen , als die Staatsgewalt infolge von
außergewöhnlichen Umständen ihrer Aufgabe Mr Auf¬
rechterhaltung der Ordnung nicht vollständig gewach
sen sei.

Tie Entblößung der Einwohnerwehren von
Kriegswaffen lasse sich die Reiebsregierung gemäß dem
Abkommen von Spa durchaus angelegen sein . Tie Ent¬
waffnung sei denn auch bezüglich der schweren Waffen fast
vollständig durchgesührt, die leichten Waffen werden
Ende Januar eingezogen werden . Nur die besonde¬
ren Verhältnisse in Bayern und Ostpreußen ha¬
ben nicht gestattet, dort mit der gleichen Schnelligkeit
vorzngehen . In Bayern stehe die Bevölkerung noch
ganz unter dem Eindruck der bolschewistischen Räte¬
herrschaft vom Frühfahr 1919, unter der die ord¬
nungsliebenden Bewohner schwer zu leiden hatten . Um
der Wiederkehr solcher Zustände vorzubeugen , bildete
sich die Einwohnerwehr , die aus Angehörigen aller
Parteien und Stände besteht , keinen militärischen Charak¬
ter hat und in keinerlei Beziehungen zu militärischen
Behprden steht - Als rein zivile Einrichtung
zur Aufrechterhaltung von Ruhe und Ordnung unter¬
steht sie dem bayerischen Ministerium des Innern . Wenn
die Einberufung nötig wird , geschieht sie durch die
Polizeibehörden / Bei der großen Zahl von Dörfern und
Einzelgehöften in Bäckern sind die staatlichen Macht¬
mittel zur Aufrechterhaltung der Ordnung unzureichend.
Tie umstürzleiüschen Elemente sind aber im Lande
noch stark verbreitet . Es sei begreiflich, daß die Be¬
völkerung das Gefühl der Sicherheit nur haben könne,
wenn sie sich im Besitz ihrer eigenen bewaffneten Schutz¬
organisationen wisse . Im April 1919 hoben sich die Auf¬
rührer bei der Erstürmung der Kasernen großer Waf¬
fenvorräte bemächtigt . Tie spätere planmäßige Ab¬
suchung der Stadt habe nur einen kleinen Teil dieser
Waffen wieder zum Vorschein gebracht . Es stehe also
fest, daß beträchtli -* - Mengen von Waffen aller Art
sich in den Händen der ordnnngsfeindlichen Elemente be¬
finden . Diesen Verhältnissen müsse die Reichsregierung
Rechnung tragen . Tie völlige Entwaffnung der baye¬
rischen Einwohnerwwehr könne erst durchgeführt werden,
wenn die staatsfeindlichen Elemente soweit ent¬
waffnet seien , daß die staatserhaltenden Elemente nicht
mehr zu befürchten brauchen, sich eines Tags
wehrlos den mit den modernsten Waffen
ausgerüsteten Aufrührern gegenüber zu
sehen. Tie Ausdehnung der Geltungsdauer des Ent¬
waffnungsgesetzes sei daher . in diesem Fall nicht M
umgehen.

Die Lage in Ostpreußen M unveranoert . ^

gesichte der in unmittelbarer Näh ? sich abip elenden kr
herrschen Ereignisse und oer Üeberjtutung oer Grenzge¬
biete durch übertretende russische und polnische Heeres¬
teile mußte der Bevölkerung die Möglichkeit gewährt
werden , die unzureichenden staatlichen Machtmittel ^rm

äußersten Notsall aus eigener Kraft zu ersetzen. E
Reichsregierung habe zugesagt, die Organisationen mit
dem Frieden zwischen Rußland und Polen auszulosen.
Aber die Hoffnung auf Beendigung des Kriegszustands
lei in lektcr Zeit wesentlich verringert und drc sorge

An-
krie-

ver rpevöl.erung durch die Nachricht von dem neuen
Aufmarsch des Sowjetheers an der litauischen Grenze
von neuem lebendig geworden . Die Bevölkerung sehe
in der vom Oberpräsidenten von Ostpreußen geschaffenen
Selbstschutzorganisation die einzige Möglichkeit, sich im
Fall des Wiederaufkommens der Gefahr vor dem Aeußer-
sten M schützen. Daher müsse hier mit der Möglich¬
keit der Verzögerung der Entwaffnung gerechnet werden.

Im wesentlichen werde die Entwaffnung in Deutsch¬
land nach -dem Protokoll von Spa in nächster Zeit
beendet sein . Im Vergleich damjt seien die Vorbehalte
für Bayern und Ostpreußen bedeutungslos und militä¬
risch nicht bedrohlich. Die Reichsregierung gosst , daß die
verbündeten Regierungen sich dem Gewicht der angege¬
benen Gründe nicht verschließen werden, die das weitere
Vorgehen der Reichsregierung zwingend bestimmen müs¬
sen.
Abstimmung in Oberschlesien. Ministerrese ».

Im Anschluß an die Note betreffend die Entwaffnung
werden , wie der „ Berl . Lokalanz.

" erfährt , am lO . De¬
zember zwei weitere Noten dem Verband übergeben.
Die eine Note wird den Vorschlag Lloyd Georges
über die getrennte Abstimmung für Ober-
fchlefien mit der Begründung ablehnen, daß der
Vorschlag den Bestimmungen des Friedensvertrags in
keiner Weife entspreche . In der zweiten Note wirb
das Ansinnen Englands , Frankreichs und Belgiens , daß
die deutschen Minister Reden, die sie im be¬
setzten Gebier zu halten gedenken , vorher den Verbanos¬
behörden zur Prüfung vorzulegen haben , zurückgewieseu,
da das Verlangen ebenfalls vcn Bestimmungen des
Friedensvertrags nicht entspreche . ,

Paris , 10 . Dez . Der „Jntransigeant " schreibt , die
Noten Englands . Frankreichs und Belgiens (Italien hat
Ach nicht beteiligt ) gegen die deutschen Ministerredeu
seien eine ernste Mahnung an den gewesenen deutschen
Feind , den Feldzug gegen den Friedensvertrag eiüzu-
stellen. Sollte Deutschland seine Unterschrift unter den
Vertrag verleugnen , so sei bekanntlich die Besetzung des
Ruhrgebiets und anderer Reichsteile in Erwägung ge¬
zogen. _

Neues vom Tage
Für die deutsche Wissenschaft.

Berlin , 10 . Dez. Die Verbände von Industrie, Han¬
del, Gewerbe und Landwirtschaft lassen heute an sämt¬
liche Organisationen und an die anderen Erwerbstätigen
einen Ausruf ergehen, durch Aufbringung von Geldmit¬
teln der Not der deutschen Wissenschaft abzuhelsen. Tiefe
Mittel sollen der Notgemcinschaft der deutschen Wis-
"nschast zufließen.

Die Vorberatung in Brüssel.
London , 10 . Dez. In Brüssel , werden die deut¬

schen Vertreter zunächst aufgefordert werden, ihre Kar¬
ten offen auf den Tisch zu legen. Sie sollen darlegen,
was Deutschland leisten kann, und Vorschläge für die
Art der Zahlungen machen . Dabei soll einmal Obcr-
schlesien mit seinen Hilfsquellen in Betracht gezogen
werden, aber es sollen auch Vorschläge ohne Berück¬
sichtigung dieses Gebiets gemacht werden, falls Ober-
schlesien für Deutschland durch die Abstimmung ver¬
loren ginge.

Bom Völkerbund.
Der zweite Vertreter Frankreichs , Viviani, wird

nach dem „ Matin " wegen Meinungsverschiedenheiten mit
dem Ministerpräsidenten Leygues wahrscheinlich an
den Sitzungen nicht mehr teilnehmrn . Er ist darüber
aufgebracht, daß Leygues hei den Besprechungen in
London der Nichtaufnahme Armeniens in den Völker¬
bund zustimmte, obwohl er vorher die von Viviani ver¬
langte Aufnahme gebilligt hatte.

Bei der Vollversammlung des Völkerbunds am Mitt¬
woch kam es zu einem viel bemerkten Zwischenfall mit
dem kanadis chen Delegierten Rowell. der eine
heftige Rede hielt , wobei er sich namentlich gegen den
Artikel 10 aussprach und erklärte, daß Kanada es
niemals dulden werde, daß irgendein europäisches Ko¬
mitee sich in seine inneren Verhältnisse einmische , weil
Kanada nicht vergessen könne, daß es der Ehrgeiz
europäischer Staatsmänner gewesen sei, welcher die
Welt in das Blutbad des Krieges gestürzt habe.

Tie Völkerbundsversammlung wird ihre Tagung am
18 . Dezember schließen . Von nächster Woche ab sollen
täglich 2 Sitzungen stattfinden . Tie Redezeit mit Aus¬
nahme der für die Berichterstattung wird auf 10 Minuten
beschränkt.
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Rückkehr des Königs Konstantin.
Athen > 10 . Dez . Ter Ministerrat hat König Kon¬

stantin amtlich über das Ergebnis der Übstimmung unter¬
richtet und ersucht , nach Griechenland zurückzukehren.

Tie Eröffnung der Kammer wurde auf den 25 . De¬
zember festgesetzt.

Bombenanschlag im rnmänischen Sen:
Bukarest, 10 . Dez. In der gestrigen Sitzung oes

Senats wurde eine Bombe geworfen . Bischof Radis'
und Minister Groceanu wurden getötet , zwei Bischöfe,
zwei Senatoren , ein Minister und ein General schwer
verletzt.

Freigabe des argentinischen Weizens.
London , 10 . Dez. Die argentinische Regierung

hat die Ausfuhr von Weizen und Weizenmchl freige¬
geben.

Ein „Kriegsverbrecher ".
Paris , 10 . Dez . Nach einer Havas-Mcldung aus

Amiens hat das Kriegsgericht den aus Aachen stam¬
menden Musikdirektor und ehemaligen Feldwebel Peter
Beyer zu 3 Jahren Gefängnis und 300 Mark Geld¬
strafe verurteilt , weil er wäbrend der Besetzung in Bo-
hein an der Aisne angeblich Einwolmer mißbandKt Halm
soll. Beyer wurde kurz nach Schluß des Wanenß -ll- ^
stands verhaftet.

Krieg im Osten.
Moskau , 10 . Dez . Der Orden des Roten Banners,

der neue Kriegsorden der Sowsetregiernng , ist dem Mit¬
glied des revolutionären .Kriegssowjets Gorbunow ver¬
liehen worden , der nach der Verleihungsurkunde mehr
als 8000 Kommunisten aus den Etappeninstitutionen
mobilisiert hat.

Nach hier eingetrofkenen Meldungen sind in Georgien
vier Jahresklassen mobilisiert worden . In Tiflis und
Batnm wurden zahlreiche Verhaftungen unter den Kom¬
munisten porgenommen.

Die Sowielregiernng kündigt an . daß sie die großen
Boden - und Wäldreichtümer im Norden des Landes
ausländischen Kapitalisten gegen Entschädiaung
zur Ausbeutung überlassen werde.

»
Berlin , 10 . Dez . Bei der Eröffnung der heutigen

Reicbstaassitzung war der Saal fast völlig leer.
Berlin , 10 . Dez . Einbrecher haben in 8er japani¬

schen Botschaft am Königsvlak kür 20000 Mark Tep-
viche und Bronzeleuchter gestohlen.

Paris , 10 . Dez . Wie verlautet, hat .Kriegsminister
Lese vre seine Entlassung eingereicht, weil das Kabinett
ohne feine Einwilligung die neue Einberufnngsvorlage

Kammer überoob.

« >» Stadt «nd Laad.
Wtenrtelg, II . Dezemd«? isso.

? . 6 . Sitzung de- GemeiuderaiS vom 8 . Dezember.
Anwesend : Der Vorsitzende und 11 Mitglieder de» Ge-
meinderatS. Die Wahl von Waisenrichtern und Jnventierern
für die Jahre 1921 , 1923 und 1923 ist vorzunehmen. Es
werden gewählt als Waisenrichter: GR . Bäßier und Dietsch,
als deren Stellvertreter GR . Karl Luz, Karl Armbruster
fen. und GR . Flaig . Zu Jnventierern stnv durch Wahl
GR . Bäßler und Brenner , als deren Stellvertreter GR.
Paul Beck und Dietsch bestellt . — Eine Neuregelung bezw.
Erhöhung der Taxe für gekaufte Gräber hat sich als nötig
erwiesen . Die Ruhepause auf dem hiesigen Friedhof ist 20
Jahre für Erwachsene .und 15 Jahre für Kinder. Die bis¬
herige Gebühr für das Uebergehen der Gräber betrug auf
den Zeitraum von 60 Jahren Mk. 40 . — , für ein Einzelgiab
und Mk. 80 .— für ein Doppelgrab . Für das Uebergeben
eines Grabes auf 20 Jahre wurden bisher Mk. 20 .— sür
ein Einzelgrab erhoben, während der Vorbehalt eines be¬
stimmten Grabes mit einer Taxe von Mk. 40 .— anges tzt
war . Der Gemeinderat beschließt mit sofortiger Wirkung
die Erhöhung der Gräbertaxe auf das doppelte der bis ' er.
Sätze, mit der Maßgabe , daß die Erträgnisse hieraus mit
Rückwirkung bis zum 1 . April 1917 einem neu anzulegen¬
den Fonds für Friedhoferweiterung zuzuführen sind . Die
am Eingänge zum Friedhof stehenden älteren Grabsteine
sollen den nächsten Angehörigen gegen eine Wegschaffungs¬
gebühr überlasien werden, Grabsteine, über welche nicht mehr
verfügt werden kann, übernimmt die Stadtgrmeinde . — D ?r
Vors, berichtet über die Frage der Milchversorgung in hie¬
siger Stadt . Durch die Maul - und Klauenseuche sind die
Milchzüfuhren erheblich zurückgegangen , so daß eine vorüber-
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gehende Kürzung der Zuteilungsmenge an die Verbraucher
vorzunehmen war . Einer Abordnung von Nagold und
hier, welche kürzlich bei der zuständigen Landesstellein Stutt¬
gart vorstellig wurde, ist es gelungen, die Zuteilung weite¬
rer Milchmengen aus Gemeinden des Bezirks Freudenstadt
zu erwirken, so daß bis auf weiteres die Verbraucher wie
bisher beliefert werden können . Der durch erhöhte Fuhr-
kosten entstehende Mehraufwand von 5 Pfg . pro Liter wird
zum Teil auf die Stadtkasse übernommen. — Die Kartoffel¬
abgabe an hiesige wirtschaftlich Schwache soll demnächst vor¬
genommen werden , ebenso wird aus den Vorräten der Stadt¬
gemeinde im Januar eine weitere Kartoffelabgabe erfolgen.
— Die beiden Landwirte Dürr und Stoll auf der Ziegel¬
hütte haben schon vor längerer Zeit um Anschluß ihrer An¬
wesen an das städt. Stromnetz nachgesucht. Der Ksstenvor-
anschlag über ca. Mk. 8000 .— bei Verwendung von Kuvftr-
leitungsdraht wird heute vorgelegt ; da sich die Gesuchfteller
zur Uebernahme der Hälfte der Kosten verpflichten , beschließt
der Gemeinderat die Ausführung in der Voraussetzung, daß
von den beiden Abnehmern ein Mindeststromvsrbrauch von
Mk. 800 .— im Jahre garantiert wird. — Die Firma Ge¬
brüder Theurer sowie Geiberrnstr. Karl Pfeifle hier suchen
ebenfalls um Anschluß weiterer bezw. größerer Motors an
das Kraft,iromnetz des städt. Elektrizitätswerkes nach , wel¬
chem Gesuch zu den üblichen Bedingungen entsprochen wird.
— Zimmermeister F . Wackenhut hier bitlet um Ueberlaffung
städt. Bauplatzes an der Haldenstraße zur Erstellung eines
Neubaues , was Genehmigung findet . — Zimmermstr. Gg.
Adam Theurer in Lengenloch beabsichtigt auf einem Wie en-
grundstück unterhalb der Garrweiler Brücke einen 3 Meter
breiten Fahrsteg zu erstellen und bittet, daß ihm hiezu die
Erlaubnis der Stadlgemeinde erteilt wird ; diesem Gesuch
kann entsprochen werden . — Auf der neu erstellten Ufer¬
mauer unterhalb der Kaushausbrücke muß ein Schutzgeländer
angebracht werden . Das hiezu nötige Geländereifen wird
dem städt. Vorrat entnommen, die Schlosferarbeiten werden
Karl Ackermann mit dem niedersten Angebot, die Anstrich¬
arbeiten Malermftr . Huß zum -Anschlag übertragen.

* Weihuachtszuckrr überall ! Wie uns mitgrteilt wird,
erhielten die Kommunalverbände soeben einen Erlaß , nach
welchem sie im Dezember ein Pfund Extrazucker pro
Kopf der Bevölkerung auszugeben berechtigt find . Nach
Mitteilung der Zuckerfabrik wird die Lieferung voraussicht¬
lich nächste Woche erfolgen können . — N >m werden unsere
Hausfrauen zufrieden sein!

* Ladeuöffnung . Die Läden sind an den bevorstehenden
zwei Sonntagen vor Weihnachten hier geöffnet.

Veranstaltungen am Sonntag . Am morgigen Sonntag
wird in der hiesigen geheizten Stadlkirche ein Kirchen¬
konzert stattfinden , das die Sopransangerin Frl . Elisab.
Weißhaar - Cannstatt , eine Schülerin von Frau Rückbeil-
Hiller, unter Mitwirkung hiesiger Kräfte veranstaltet und u.
das einen großen Genuß zu bieten verspricht . — Abends 5
Uhr veranstaltet Hauptlehrer Strohm von Wörnersberz einen
mit großen Mitteln vorbereiteten Märchen - undBusch-
Li chtbilderabend, der besonders für unsere Jugend
bestimmt ist, aber nicht nur ihr, sondern auch Erwachsenen
eine große Freude bereiten dürfte. — In Berneck wird nach¬
mittags Oberstleutnant Schuhmacher über die Ziele des
Württt . Kriegerbundes sprechen. — In Nagold
findet nachmittags 4 ' /e Uhr in der Turnhalle eine Beet¬
hovenfeier statt, bei welcher einige der Meisterwerke
Beethovens durch Solisten , Chor und Orchester aufgeführt
werden . (Siehe Anzeigen .)

* Das Autolinienprojekt Altensteig—Teinach -Statio «.
Nachdem sich der Bezirksrat des OA .-Bezirks Calw schon
mit dem Projekt beschäftigt hat, fand letzten Freitag auf dem
Rathaus inTeinach eine gemeinschaftliche Sitzung mit den
an der Verkehrslinie gelegenen Gemeinden bezw . Gemeinde-
Vertretern statt . Nach Begrüßung der Erschienenen referierte
der Vorsitzende über das Ergebnis der Versammlung in
Altensteig und insbesondere darüber, wie die Durchführung
der Linie Altensteig—Berneck—Neuweiler—Obeikollwangen
—Teinach — Station Teinach gedacht sei . Sodann wurde in
die Aussprache eingetreten , bei welcher von den erschienenen
Vertretern der Gemeinden Agenbach , Breitsnberg, Neuweiler,
Oberkollwangen, Schmieh, Teinach und Zwerenberg die Er¬
richtung der geplanten Linie dankbar begrüßt wurde. Sie
erklären sich zum Beitritt zum Unternehmen und zur Ueber¬
nahme der Kosten bereit . Die Vertreter der abseits gelege¬
nen Gemeinden Aichhalden , Emberg, Rötenbach, Zavelstein
erklären , daß ihr Interesse für die Errichtung der geplanten
Linie nicht groß sei, da sie fast gar keinen Nutzen an dem
Unternehmen haben. Sie wollen jedoch das Unternehmen
nicht zum Scheitern bringen und erklärten sich bereit , die
Straßenunterhaltung , soweit solche in Frage kommt, zu über¬
nehmen . Ganz abgelehnt haben zunächst die Vertreter der
Gemeinden Homberg und Matinsmoos . Es kam bei der
Aussprache auch der Wunsch zum Ausdruck , daß die Ver¬
kehrslinie bis nach Calw weitergeführt werden möge . In
diesem Fall würde auch die Stadtgemeinde Calw dem Unter¬
nehmen beitreten und sich zur Uebernahme der Kosten bereit
erklären . Auf Vorschlag des Vorsitzenden wurde ein engerer
Ausschuß zur Durchführung der Arbeiten bestimmt , dem jede
beteiligte Gemeinde mit 1 Vertreter und der Bezirksrat mit
3 Vertretern angehören, außerdem als beratendes Mitglied
ein Techniker und zwar Herrn OberamtsstraßenmeisterGlatzle.
— Die Verhandlungen zeigten mit vereinzelter Ausnahme i
eine erfreuliche Einmütigkeit, das Autolinienprojektzur Durch s
führung zu bringen und brachten es damit einen guten Schritt j
vorwärts . Möge es in der vorgesehenen Zeit vollends ge- j
lingen. alle Schwierigkeiten zu überwinden und den Calwer !
Wald zum Vorteil seiner Bewohner, die in Verkehrsfragen >
seither etwas stiefmütterlich behandelt wurden, dem Verkehr >
näher bringen. Im übrigen sind auch die andern Linien- i
Projekte in Bearbeitung und wenn die daran beteiligten Ge- s
meinden dasselbe Verständnis wie im Calwer Bezirk zeigen, i
so ist an dem Zustandekommen der Sache nicht zu zweifeln.

s — Beteranenehrengabe . Ter ReiHsrat hat der
. Ehrengabe von 150 Mark für die Veteranen von 64/66

und 70/71 zugestimmt.
I — Postsendungen an die Reichsfinanzbehörde «.

Ungenügend oder gar nicht freigemachte Postsendungen
von Privaten werden von den Reichsfinanzbehörden nicht
angenommen . Tie Verwendung der Bezeichnung als
„portopflichtige Dienstsache " bei Schreiben von Behörden
wird eingestellt- Schreiben von Privaten an Reichs-
finanzbehörden , auf die eine Antwort erwartet wird,

i ist daher seitens des Antragstellers ein Freiumschlag
mit vollständiger Anschrist beizufügen, widrigenfalls in
allen Fällen , in denen es sich um private Interessen
des Empfängers handelt, ein Bescheid grundsätzlich nicht
erteilt wird.

— Die Post und der Schmuggel . Nach einer
Verfügung des Reichspostministers ist den Zoll - und
Polizeibeamten das Betreten der Postschalterräume frei¬
zugeben, um Pakete vor der Auflieferung zur Post auf
geschmuggelte Waren zu durchsuchen , selbst wenn dadurch
eine Erschwerung der Tienstgeschäfte verursacht würde.
Sendungen , deren sichtbarer Inhalt aus zollpflichtigen
Waren besteht , die unter Hinterziehung der Zollgebühren
ins Inland gelangt sind, werden von der Postbeförde¬
rung ausgeschlossen . Wo begründeter Verdacht besteht,
baß Postsendungen geschmuggelte Waren enthalten , sollen
sie weder außerhalb der Dienststunden noch durch den
Besteller angenommen werden.

— Geschäftliches . Ter Verband deutscher Baum¬
wollgarn -Großhändler hat mit Wirkung vom 10 . De¬
zember ab einheitliche Zahlungs - und Lieferungs «-Be-
dingungen eingeführt.

— Absatzschwierigkeiten in der Schuhindustrie.
Nach einer Meldung der „Pirmasenser Zeitung " gestal¬
tet sich die Lage in der Schuhindustrie wieder zusehends
schlechter , da der Absatz mehr und mehr zu stocken be¬
ginnt . Verschiedene Betriebe müssen erneut zu Ein¬
schränkungen und Arbeiterentlassungen schreiten , und man
befürchtet, daß die Krisis wieder einen größeren Um¬
sang annehmen wird.

* Nagold , 10 Dez . (Vom Rathaus .) Die Erlöse aus
den letzten Stockholzverkäufen betrugen am 2 . Dez . 25 788
Mark durchschnittlich 79 . 83 Mark , am 6 . Dez . 12 513 Mk. ,
durchschnittlich i 55,54 Mark . Die Erfahrungen des letzten
Hochwassers haben die Notwendigkeit ergeben , für die Insel,
die Schmied- und Maiergasse, bei Müller Rauser und Keck,
bei Fabrikant Strähle und beim Schiff Hochwafferstege be-
rebzuhalten . Die Herstellung solcher Stege wurde vom Ge¬
meinde ! at mit einem Aufwand von 3300 Mark genehmigt
und soll im Akkord vergeben werden. Das Ergebnis der
Unte suchung des Bahn -Milchabmangels von 490 Liter im
Okwber ds . Js . wurde im Grmeinderat eingehend erörtert.
Wahrscheinlich ist die Milch versehentlich nach Pforzheim
weiteibefö dert worden, was sich aber nicht mehr seftstellen
läßt,7 weil im Milchfuhrgeschäft ein Wecksel eintrat und der
neue Fuhrmann üher die Milchscheine einige Tage kein Buch
führte.

Nenweiler , 9 - Dez . (Ein schönes Resultat .) Die Volks¬
sammlung der . Deutschen Kinderhilfe für das notleidende
Kind " erbrachte hier durch die Schulkinder die schöne Summe
von 770 Mk. (Ein schönes Beispiel der Opferwilligkeit auch
für andere Gemeinden !)

Wildbad , 7 . Dez . Einem Projekt, das für unsere Stadt
und für die Industrie des oberen Enztales bis herab nach
Pforzheim von großer Bedeutung ist, ist der Gemeinderat
in seiner letzten Sitzung näher zu getreten. Wegen der Koh¬
lennot, die unsere Industrie teilweise lahmzulegen droht, be¬
absichtigt die Stadt , eine oberhalb Wildbad zwischen der
Kälbermühle und dem Windhof liegende Wasserkraft
zur Erzeugung von elektrischer Energie auszubauen . Nach
dem vom Wafferkcaftamt in Stuttgart gefertigten Entwurf
sind die Erbauungskosten des Werks auf 8 ' /, Mill . veran¬
schlagt . Die Jahresleistung des Werks ist bei voller Aus¬
nützung auf 41 2 Mill . Kilowotistunden berechnet , die mitt¬
lere Jahresleistung auf 860 ? 8 — 570 LVV. Werden die
Betriebskosten mit 750 000 in Rechnung gestellt , so be¬
rechnen sich die Selbstkosten für 1 Kilowattstunde an der
Schalttafel des Werks bei 100 Proz . Ausnützung auf 17
Pfennig , bei 75 Proz . auf 22 Pfennig , bei 50 Proz . auf
33 Pfennig . Bei dem wechselnden Wasserstand der Enz
muß mit letzterer Z -ffer gerechnet werden. Sie ist selbst bei
Einstellung etwas höherer Betriebskosten noch bedeutend un¬
ter den Kosten einer Dampfkraftanlage. Der Absatz des er¬
zeugten Stromes von 4/g Mill . Kilowattstunden ist nach
den Darlegungen der Sachverständigen auf viele Jahre hin¬
aus zu beträchtlich höheren Preisen in sichere "Aussicht zu
nehmen. Auf Antrag des Vorsitzenden Stadtjchultheiß Bätz-
ner beschloß der Gemeinderat, zunächst das Wafferbaukon-
zessionsgesuch für das Kraftwerk bei der Kreisregierung ein¬
zureichen und weitere Verhandlungen wegen des Absatzes
des elektrischen Stromes , der Kapitalbeschaffung usw . sofort
einzuleiten . M.

Maulbronn , 10 . Dez . (Bes e tzungskosten . )
März d . I . waren wegen verweigerter Milcklieferuna
einige Gemeinden des Bezirks polizeilich besetzt worden.
Tie Kosten hatte das Ernährungsministerinm den bc - ,
treffenden Gemeinden auferlegt , wogegen eine Gemein¬
de Beschwerde beim Verwaltungsgerichtshos einlegte. Die¬
ser hat nun die Beschwerde abgewiesen.

'
i

Aulendors , 10. Dez. (Mord .) In TaNNHau¬
sen wurde ein 21jähriges , von Seibranz gebür¬
tiges Dienstmädchen, das sich in gesegneten Umständen
befand , mit durchschnittenem Hals in einem Futterfei¬
men ermordet aufgesunden. Ein angesehener Bürger
und ein junger lediger Bursche sind , ass der Mordtat
verdächtig, verhaftet worden.

Vermischtes.
Adgcstürzt . Der ZI Jahre alte , bei einer Staatsbehördein Stuttgart angcstellte AntonIehle von Bissingen, OA. Ulm,wurde seit Mitte Oktober , wo er eine Tur auf den Wahmannam Königssee (Oberbayern ) unternommen hatte , vermißt . Nun

wurde seine Leiche an der Sonntaaslahnerwand bei Berchtesgaden
gefunden ! er war 80 Meter tief abgestürzt. Iehle hatte sichun v-eld verschiedentlich ausgezeichnet , er war Inhaber des Eiser¬nen Kreuzes I . Klasse.

Kettenhandel . In Leipzig , Dresden und Chemnitz sind zahl¬
reiche Inhaber der größten Getreidehandlungen verhaftet
worden . Gleichzeitig wurden sowohl in den Geschäftsräumenals auch in den Privatwohnungen der Inhaber Haussuchungen
vorgenommen . Das Borgehen der Staatsanwaltschaft steht im
Zusammenhang mit einer Kettenhandelsangelegenheit , in die ein«
große sächsische Firma seit einigen Monaten verwickelt ist.

Eisenbnhnunfall . Aus dem Aspern-Bahnhof in Wien fuhr
ein Personenzug in eine Gruppe von Fahrgästen hinein , wobei
zwei Personen getötet und acht Personen teils schwer, ' teils
leicht verletzt wurden.

Geschenk des Königs Christian . Der König von Dänemark,"
der gegenwärtig in Paris weilt , hat dem Marschall Fach für
die Kriegsbeschädigten Frankreichs ein Geschenk von 100 OVO
Franken überreicht.

Die neuen englischen Silbermünzen mit dem verringerten Fein¬
gehalt kommen in nächster Woche zur Ausgabe. Die Folge
wird eine Erhöhung der Warenpreise sein.

nerstagmarkt waren zuqetrieben : 45 Ochsen , 2 Bullen , 80 Jung-bullen , 87 Iungrinder, 137 Kühe . 64 Kälber und 77 Schweine Ver¬
kauft wurden : 35 Ochsen , 2 Bullen , 60 Iimgbullen, 60 Juno-
rinder, - 30 Kühe , 64 Kälber und 77 Schweine , so daß also10 Ochsen , 20 Iungbullen , 20 Iungrinder und 107 Kühe
unverkauft blieben . Für 1 Zentner Lebendgewicht wurden er¬
löst : Ochsen erste Qualität 800 —830 , Bullen erste 800 —820,"
zweite 680 —750 , Iungrinder erste 800—830 . zweite 700 —760 , !
Kühe erste 650 —750 , zweite 500—630 , Kälber erste 1000 bis)
1050, - zweite 000- 1000 , Schweine fette 1400- 1450 Mk . . fiel-
schiae 1250— 1350 , leichte und magere 1150— 1200 Mk . — Die
Notierung am Stuttgarter Schlachtvichmarkt erfolgt nach Le¬
bendgewicht . mit einem Gewichtszuschlag von 8 Proz . bet Groß¬
vieh , 10 Proz . bei Schweinen und Kleinvieh zum Marktgewicht.Der Unterschied zwischen den Marktpreisen und den Stallpreisen
ist der . daß in den Marktpreisen noch die Spesen, die Fracht,das Standgeld, die Versicherung? - und Kommissionsqcbllhren'owie die Umsatzsteuer enthalten sind.

Letzt« Nachricht«».
WTB . Danzig , 11 . Dez . In der gestrigen Sitzung

des BolkstageS gab der stellvertretende Senalspräsident
Dr . Ziehm eine ElklSrnng des Senats ab, in der er zu¬
nächst feststellte, daß Danzig gegen den Willen
seiner Bevölkerung vom Deutschen Reiche
losgelöst worden sei und nun verfassungsmäßig seine
eigenen Aufgaben zu erfüllen habe. Weiterhin wird darin
dem engl. Oberkommiffar Sir Reginald Tower und seinem
Stellvertreter Oberstleutnant Strutt der Dank sür ihre Amts¬
führung ausgesproch- n . Die Gewährleistung der Danziger
Verfassung durch den Völkerbund sei die unbedingte und
sichere Bürgschaft sür die Freiheit und Selbständigkeit der
Freien Stadt Danzig. Das Gedeihen des Staatswesens
hänge von sreundnachbarlichen Beziehungen zu den Nachbar¬
staaten ab. Mit dem Deutschen Reich verknüpfen die deut¬
schen Bewohner Danzigs nebenden wirtschaftlichen Beziehungen
die Gemeinsamkeit des Blutes , der Sprache und der Kultur.
Für das Verhältnis zum polnischen Staat sei grundlegend
die am 15 . November zwischen den beiden Staaten geschlos¬
sene Konvention. Neben dem Friedensvertrag und der Ver¬
fassung erkenne der Senat die Konvention als drittes Gmnd-
gesttz an . Offen und freimütig wolle man vor aller Welt
bekunden , daß die vornehmfte und heiligste Pflicht sei, de«
kerndeutsche « Charakter der Freie « Stadt Danzig dauernd
aufrecht zu erhalte «.

WTB . Bern , 18 . Dez . Der Austausch der Ratifikations¬
urkunden über das Abkomme « zwischen der Schweiz und
Deutschland betreffend schweizerische Goldhypotheken in
Deurschland und gewisse Arten von Frankenforderungen an
deutsche Schuldner hat am 10 . Dezember 1930 in Bern
stattgefunden. Damit ist das Abkommen in Kraft getreten.

WTB . Stockholm, 10 . Dez . Nordiska Pressezentrale
meldet aus Chrisflania : Laut amtlicher Mitteilung hat das
Nobelkommitee des norwegischen Storthings der Frfldeus-
prris sür das Jahr 1919 dem Präsidenten den Vereinigten
Staaten , Woodrow Wilson, und den Preis für das Jahr
1920 dem Präsidenten des Völkerbundsrats , Leon Bour¬
geois, zuerkannt.

WTB . Berlin , 11 . Dez . Der Bergarbeiterausstaud
in Sachse« dehnt sich weiter aus.

WTB . Berlin , 11 . Dez . Die deutsche Antwort auf
die Entente -Rote über die Ministerrede « im besetzten Ge¬
biet findet in der gesamten Berliner Presse Zustimmung.
Die Blätter erklären , daß die Antwort die Billigung des
ganzen deutschen Volkes , vor allem aber der rheinischen Be¬
völkerung finden werde.

WTB . Zwickau , 10 . Dez . Der Bergarbeiterstreik hat
sich auf das Revier Plauenscher Grund ausgedehnt. Das
Elektrizitätswerk in Oelsnitz, das über 120 Orte des Erzge¬
birges und des Vogllandes mit Strom versorgt, hat die
Stromlieferung singest . llt, ebenso die Ueberlandzentrale Ober-
Lungwitz , durch die über 70 Gemeinden Strom erhalten.

WTB . Berlin , 11 . Dez . Wie das » Berliner Tageblatt'
aus Halle meldet , ist der Kassierer der Organisation
Escherich sür die Provinz Sachsen, Leutnant Klamm, nach
Unterschlagung von 4 Millionen Mark nach Holland ge¬
flüchtet.

WTB . Berli », 11 . Dez. Der von der Staatsanwalt¬
schaft seit Monaten verfolgte Führer des Freikorps Pfeffer,
Hauptmau « von Pfeffer , ist auf einem Gute in der Neu¬
mark verhaftet worden.

Hiezu eine Beilage.
Für die Schrift!rituvg verantwortlich: Ludmio Lank,

mü Verl«, der W. Riekerschrn Buchdruckrrel , NlteaLelz.



Urteil. ^ Rei« wollene ^
In der Strafsache gegen Peter Alber , Bauer und

Holzfuhrmann in Fünsbronn, wegen Preistreiberei u.
a . hat das Schöffengericht Nagold in der Sitzung vom 13.
August 1930 nach mündlicher Verhandlung für Recht er¬
kannt :

Der Angeklagte Alber wird wegen eines Vergehens der
Preistreiberei in einer Handlung zusammentreffend mit einem
Vergehen gegen 8 81 der . Verfügung der Fleischversorgungs¬
stelle betr . den Verkehr mit Nutzvieh '

zu der Gefängnisstrafe
von 10 Tagen und zu der Geldstrafe von 1000 Mark oder
im UnverWögensfall 100 Tagen Gefängnis , zur Einziehung
des übermäßigen Gewinns im Betrag von 733 Mark ver

urteilt . Die Verurteilung des Alber ist auf dessen Kosten
durch einmalige Einrückung des verfügenden Teils des Ur¬
teils in der Zeitung „Aus den Tannen ' in Altensteig öffent¬
lich bekannt zu machen .

! « i -r , . , -
Die Richtigkeit der Abschrift der Urteilsformel wird be - 8

^ 68l6 « r6 , LVÄ8I6r26UK6 V8U.
glaubigt

' und die Vollstreckbarkeit des Urteils bescheinigt . f 8 dringe ietr in empketrlencie kirinnerunss.
Nagold, den 9 . Dezember 1920.

m verschiedenen

Preislagen
bei

^ M -enfteig C. Skid . >

Das ist ja der Unterschied

Dr. « entner's 4 ^ - « 4 ^,^
sckutipui-

mit Banderole nur reines Terpentinöl
enthält , während billiger Krem Wasser
oder Ersatzstoffe zugesetzt sind.

k Alein Zul8ortierte8 langer in

A krMIrMWN Mtz:
I
8 Ne886r , Sckeeren , slakle,

1 in der Buchführung er.
fahrenen Kriegsrnvaliden

2 Wickelmacher
1 Zigarrenmacher

d ) für weibliche Personen:
4 Dienstmädchen

Serichtsschreiber des Amtsgerichts : Zürn l ^

Bezirksarbettsamt Ealw
( für die Oberamt - bezirke Calw >md Nagold .)

Fernsprecher Nr . 109 . Lederstraße 161.

Offene Stellen: Stellrnsuchende:
s ) für männliche Personen : » s ) männliche Personen:

mehrere Fabrikarbeiter
1 Flaschner
1 Huf - und Wagenschmied
1 Küfer
3 Maler
1 Maurer
1 jüng . Schlosser
3 Schuhmacher
1 Steinhauer
mehrere Taglöhner

b ) weibliche Personen:
1 Schreibfräulein (perfekt

im Maschinenschreiben
und Stenographieren.

Meldungen werden auch bei unserer Nebenstelle Nagold,
Herrenbergerstraße , Rufnummer 80 , entgegengenommen.

^ Calw, den 9 . Dez . 1930 . Verwalter Proß.

4 .4 . H 4 .4 .4 .4 .4 .4 .4 .4 .4 .4 .4 .4 .4 .4 .4 .44.
4

*
Wtt-nfteig.* - Empfehle sehr preiMrt: - Z!

^ Ledergarnasche « . Rucksäcke » ^ !
4 . beste Sattlerarbeit , Schulranzen 4I l
4 « aus Rindleder und Imitation , 4 . j,4 « Damentaschen » Geldschein - -4 s4

^ und Brieftaschen 4 j
^ Portemonnaies für Papier !
^ «nd Hartgeld , Gnmmihosen- ^ j
4 . träges » Wintermanschetten , 4 . !
4 . Türvorlage» 4 . !
«4 — solide Ware , große Auswahl — 4 *

^

> lffsriiii öremikr, Lltsostsip ^4 Sattler- «ud Tapeziergeschäft.4«
4 » Gebrauchtes , neu hergerichtetes

Z Sopha -Wg
4 , > gibt billig ab , ebenso

4 « 1 gebrauchten Kinderwagen.4 *
Der Obige.

i borsur bur jr . , LItkiislsigi
leleion 46.

Meinen verehrl . Geschäftsfreunden
und Bekannten gebe ich hiemit

« eine» Austritt aus der

i

Einen Fingerzeig
für Ihre Weihnachtseinkäuse
geben Ihnen die Inserate
— in unserer Zeitung . ! —

i

empfehle

ein-, Liquer- und
Kaffee -Service
Servierbreiter
Waschharnituren

Blumenlampen

Firma Gebrüder Roth¬
schild i« Horb bekannt.

Gleichzeitig wache ich die
ergeb . Mitteilung , daß ich

als Teilhaber in die Firma

L 6 . ööMülM,Pferdehandlung , EUMÜÜ
» eingetrete » bi».
E Ich bitte , das mir bisher entgegengebrachte Ver-
« trauen auch fernerhin bewahren zu wollen.

r Friedrich Rothschild.

Hsturch sehr günstigen Einkauf bin ich in der Lage,

prima

Herren - Anzugffoffe,
Kostümstoffe
in schwarz und farbig me

zum Preise von 70 Mk . bis 130 Mk . pro Mete II

anzubieten . Auch sehr schöne

Kleider , u. Blusenstoffe
LGrzzeugle u. HMeuflanelle

sind eivgetroffen und ist mein Bestreben , in den
Dezembertagen ausnahmsbillig zu verkaufen.

Marie Döttling
Pfakzgrafenweiler.

i Ff

in reicher Auswahl zu billigsten Preisen

ffjeär. vaur, vorm . c. Lchiier , 6alw
vamenmäntel, Jackenkleiäer
stocke , fertige Unterwäsche.

MM M Uchte»
werden jederzeit angenommen und auf Wunsch abgeholt von

Adolf Morlock , Nagold

Alt «« steig

Gestrickte
Kuabeuauzöge
Arbeitshosen
Anzngstoffe
Werzieherstosse
EiOgheMeil
Hosenträger

empfiehlt

krilr Mkmaiul.
klsckts "LS7

gebe msn Or . Luüsbs vvobl-
ZcdmeckenUen Xincierlee.

2u ksben bei : k . W. Qute
Kunst, vrogerie , -^ItenstsiZ.

Suche bis 1 . Februar ehr¬
liches , fleißiges

MW»
das auch Erfahrung im Ko-
chen hat . Monatslohn 100 M.
K Biikl «u,Freudeustadt.

1 Hausdiener.
Suche zum baldigen Eintritt

älteren Hausdiener.

Paal Laz. Nagold
Posthotel.

Einen größeren , guten

KindersWeu
zumSchieben hat zu ve,kaufen,
wer? — sagt die Geschäfts¬
stelle ds . Bl.

Liri WsitlQL6ll ^ L § 680ll6QKl
'

ist , SlriS

KnUver - MmMdme
- - - -- -- - 86l ! ebt68l6 k

'
amiIien - XLKuralsckine - ----- -- - -

Handmasckinen , knürnusckinen , Hand - und ksüinasdünen
VerseokinascdLnen — Mascdinen suk eleAsntein kol ^Assteliuack I-anA-, 8ckvving - und kund scdikks^slem in neuester
docdeleAsnter ^ nsstattung . OroÜe ^ usursdl . LilliAe kreise.

Reparieren scknsil nnä dilliss. — Lrsatateiis sind vorratiss.
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^ 1l6ll8t6 !g - 81SÜt.

Kirelikii ' Xoimi't
Llm8ouLla8,ä6ll12 . vs26mdsr , nsckm. ' 3 Okr

in der Ltsdtkircke
veranslsllet von krl. LI i8 ubetti XVei 8 knnr,
8LnZerin au8 6etnn8ta1t unter Nitwirkuna von
Lr. Llölrle (Violine ) und VV. Leuckt (Orgel) .

- Lintrittspreis 2 Llurk . —

IW. Leim Lonrert rvsiüen Leins besonäerenProgramms
LUSASKSkSN.

Altenstrig.
Die neugefertigte

l!I

Z NLreksu - u . Lusek - D
D I -ielitdiläörAdkilä Z
^ von Nsuntlelirer Ltrolim VVürner8berg W

M

» m 8onntug , den 12 . Oer . 1928

in, 8ss1v des Ordnen kaum.

? R06 ^ NN:

Linleitung : Kurrer Vortrsg über
die Ledeutung dk8 Nürcken8 kür
die Lrriebung / ltänsel u . Oretel.

Das tupkere Lckneiderlein
Nuckebein , der OnZIücksrsbe
(v . Vu8ck) / Lckneewittcken

liscklem deck dick.
8cklu3 : 1Veiknnckt8bilder und VolkÄieder.

Legion 5 Obr.
Lintritl8pHei8e : Lrwuck8ene 1 Linder 50 ^

sis !ssssm >MssoWossasoa

der Stadtwaldnnge » wird von
der Stadtpflrge zum Preis
von Mk . 5 .— abgegeben.

Stadt . Forstoermltung.
Forstamt Hofftett.

Wenn im Hang Holz ge¬
fällt wird , stehen an der alten

Mühlsteige
zwischen Hofftett u . Rehmühle
Schranken und Verbottafeln,
und ist über diese Zeiten der
Verkehr

verboten.
Aorflamt : Ludwig.

« ltenßei» .

Todes -- Anzeige.
1 Pfd . Mk . 4 . -

1 BllllWÄ
slMlle

^ Altensteig

>

E . M . k

in bekannt guten
Qualitäten

bietet preiswert an

Gimmersfeld.

Alteasteis

j VLuslk - Vereia

8oontug, den 12 veLeinbsr , nuckin 4 / . Obr
ln der lurnkulle blugold

LSSittOVSN - I' SlSI
'

.

1 . 8eptett ssl8 Lluviertriol
2. lALnnercköre 3 . Lr8te L^mpkonie.

LI it wirkende: Leminnrckor und -orcke8ter,
Herren Lksrrer Weitbreckt und Out8cker.
Leitung : Ltudlenrst Lckmid.

i. , - ? rei8e 4 , 3 , 2 Llurk.
3. L. in. d. V. 2. k. d. V.

empfiehlt

Xlara ^ .ölirri

OoMod Nui -2

Verlobte
. . . .. . . ^ lten8teig

Dezember 1920.

empfiehlt in reich¬
haltiger Auswahl

MobHanfelnMu
hinter dem Hirsch.

«ltensteig.

Auslands-

Zuilrer
feine Mahlung

Auslands-

Trimm»

Teilnehmenden Verwandten , Freunden und
Bekannten die schmerzliche Nachricht , daß unser
lieber Vater , Großvater und Bruder

Friedrich Bechtle
Spi »»« eifter

heute früh nach schwerer Krankheit im Alter von
75 Jahren durch einen sanften , raschen Tod er¬

löst wurde.
Im Namen der Hinterbliebenen

Die tiesiknlernden Kinder.
Beerdigung Montag mittag 3 Uhr.

und

- l

Im8vMzz, llöll12. ll. lg. üeremlisr
vor IVeibnuckten 8ind un8ere 068ckükte

VON 11 — 4 llkr seokknet.

^ e/ ' /rra/r/r « Ds/eLe/ ' l

^ Äerr/ ' e/ ' .

>Vir raten Iknen , sckon jet^t Ibren
VVeiknacblZbeäari dei un8 2U äeeken.
8Le kincten

praktiscke u . nützlicko

IV 6idnackt8g68ckenk6.

k . klaiA.
^ It8ü8ikig.

8tr «Wfe
8ekürr6ii
8mstkr8
8ekirwe

empkieklt billigt

6 dk. QLU 88.
Altensteig.

Empfehle zur

MihmchMlkttÜ j
Austands ;ucker
Birnschnitze
Zwetschgen
Feigen
Zweben
Korinten
Sultaninen
Hafelnutzkerne
Mandeln
Zitronat
Orangeat
Zimmt
Anis
Fenchel
Nelken
Vanillezucker
Schokolade
Kunsthonig
Backpulver
Hirschhornsalz

Palmin
Margarine

Ferner:
Backrädchen
Ausstechformen
Wellhölzer
Springerlesmödel

etc . etc.
3 . Wuester.

Christbaum- i

Kerzen I
sind eingetroffen bei i

Chr. Bvrghlird jr. j
-

Für Weihnachten empfiehlt ^

Malaga , Coguae , i
Rum , Arae, j

Punscheffenze«
gute« Rotwein ?

Ggenhausr « .

Danksagung.
Für alle Beweise herzlicher

Teilnahme bei dem so schmerzlichen
Verluste unseres lieben Sohnes
und Bruders

Göttlich Aller
für die zahlreiche Begleitung zu
seiner letzten Ruhestätte von nah
und fern , die trostreichen Worte
des Herrn Pfarrers Zeller , für
den erhebenden Gesang des Jung¬

frauenvereins , für die Nachrufe der Altersge¬
noffen und der Gemeinschaft , sowie für die zahl¬
reichen Kranzspenden sagen herzlichen Dank.

In schwerem Leid

die Eltern und Geschwister.

Waschleineu

z
sowie sämtliche

Zutaten für Weih - i
nachtsbäckereien .

^

B ltensteig.
in verschiedenen Tröffen
und prima Qualitäten

Wäscheklammern
Waschseilhaspkl

Haufbindsaden LL
bietet preiswert an

Kart Kohier junior»
Seilerei , Rosenstraße.

I » sk-tty « 4L . 8

Lsttnässen . -
Befreiung garantiert sofort s
durch unseren Kompressor . ?
Alter und Geschlecht angeben . !
Auskunft umsonst durch ?
Norra -Vrrsaud , Fürth i . -
B ., Sommerstraße 3 . H

Kirchliche Nachrichten.
» . Advent . 13 . Dez . Eo . j

Gottesdienst in der Kirche, s
»/4l0 Uhr . 141 , 394 . Kin - s
dergottesdienst gsmeins .

*/ . 3 j
Uhr Christenlehre Söhne . !
Die Heizung beginnt wieder ?
zu wirken ; Frauen , denen i
es winters unten zu kalt k
ist, können sich ruhig auf ;
die Empore setzen. (

Donnerstag ' / - 8 Uhr Bibel - ;
stunde im Jugendheim . s

WrmetnfG . Anseadhet « . ;
Sonntag abend 8 Uhr l
Versammlung . )

Methvdtfte»ge« ei»de. t
Sonntag , den 13 . Dez . vorm , s

ffrlO Uhr Predigt , vorm . )
11 Uhr Sonntagsschule , ?
abends ' /j>8 Uhr Predigt . ,

Mittwoch , den15 .Dez . abends ;
8 Uhr Gebetsversammlung.

fneär . vaur, vorm . c. schlier, 6a!w
wollene Strümpfe
und Herrensocken

KmilicikilÄn Ml
StuLtg . tust Bttderkalender
Evangel. Württ . Kalender

^ Schwäb . Heimat - Kalender
sind zu haben in der

W. Rieker'schen Buchhdlg.
Ggenhanseu.

Umschlagtücher , Kknder-
HSvbchen , Kinderkkttel,
Sweaters,Knabenmütze»»

Handschuhe «. s. w.
empfiehlt

«/ . Lier/te - röae/i.
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